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Gesetz- und Verordnungsblatt
I

fü r  d a s

ö | l e r r e i c f ) i f c f )  = t f f t r i s c f ) e 3 t ü | l ß i i [ t t i i D ,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften  G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M ark g ra fsch a ft Is tr ie n  

und der re ich su n m itte lb a ren  S t a d t  T r ie s t m it ih rem  G ebie te .

J a h r g a n g  L 8V O .

XIV.  St ück.

u s g e g e b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m 29.  J u l i  1870 .

34 .

Gesetz vom 30. April 1870,
betreffend den Schutz der B o d en en ltn r gegen V erheerung durch R au p en , M aik äfer und andere 

schädliche Insek ten , giltig  fü r die gefürstete G rafschaft G ö r z  u n d  G r a d i š č a .

M i t  Zustim m ung des Landtages M e in e r gefürsteten G rafschaft G ö rz  und G ra d išč a  
finde Ic h  zu verordnen, wie fo lg t:

§• 1.
Alle Besitzer, Frnchtn ießer und Pächter von Grundstücken sind verpflichtet b is 

Ende M ä rz  eines jeden J a h r e s ,  oder innerhalb der von dem Gem eindevorsteher längstens 
b is  Ende A p ril zu verlängernden F ris t ihre O bst- und Z ierbäum e, Gesträuche, Hecken, 
hölzernen G artenzäu ne und H au sw än d e  in  den G ärten  und W eingärten , auf den Feldern 
und W iesen von den eingesponnenen R au p en , Jnsekten-E iern  und P u p p en  zu reinigen, und 
die cingesammcltcn R aupcnnester und E ier zu verbrennen oder sonst zu vertilgen.

A uf gleiche W eise sind die R au p en , sobald sie tut F rü h jah re  auf den O bstbäum en und 
auf solchen, an welchen die R eben gezogen werden, sowie auch Gesträuchen und C tilturpflanzen 
zum Vorschein kommen, sowie auch die P u p p en  innerhalb der von beut Gemeindevorsteher 
jährlich m ittelst öffentlicher V erlau tb aru n g  (§ . 9 )  festzusetzenden F ris t zu vertilgen.

D ieselben Personen (§ . 1 ) sind verpflichtet, R au p en , Larven oder W ü rm er, sowie die 
P u p p en  anderer a ls  der im  § . 1 angeführten schädlichen Insek ten , sowie diese letzteren selbst,
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w enn sie zn irgend einer J a h re sz e it  auf Aeckern und W iesen auf verheerender A rt auftreten, 
innerhalb  der durch öffentliche V erlau tb a ru n g  des Gem eindevorstehers festgesetzten F ris t zu 
vertilgen.

I n  solchen F ä llen  ist der Gem eindevorsteher verpflichtet, die hiebei erforderlichen M a ß ­
regeln und V erfügungen rechtzeitig zu treffen ; zugleich ist derselbe berechtigt, die erforderliche 
M itw irk u n g , soweit diese zur B eseitigung der augenblicklichen G efah r nothwendig ist, zu ver­
langen, itub jedes dazu taugliches G em eindem itglied und selbst Frem de hiezu anzuhaltcn. 
I n  allen jenen F ällen  aber, wo zur A bwendung der G efah r die K räfte  der Gem einde nicht 
an slan g en , ha t der Gem eindevorsteher unverzüglich die Anzeige an die politische Bczirksbehörde 
zu machen.

§• 3
Ebenso haben diese Personen in  der von dem Gem eindevorsteher anzuberaum enden F ris t 

die M aik äfe r (M e lo lo n th a  v u lg a r is ) ,  die Getreideküser (M e lo lo n th a  a g r ie o la ) , die G a r te n ­
käfer (M e lo lo n th a  h o r t i c u la ) ,  die W einblattküfer (M e lo lo n th a  v i t i s ) ,  die Rüsselkäfer 
(R y n e c h i t i s  b a c c h u s )  durch Abschüttcln der O b st- , Z ier- und jener B äu m e , an welchen
die R eben gezogen werden, sowie der Zicrgestränche der Allecbäume und der A ehren in den 
behafteten G etreidefeldern täglich in den frühen M orgenstunden einzusamm eln.

D ie  genannten Jnsecten  sind sonach zu vertilgen. B e im  Aufbrechen des B o d en s  in den
B au fe ld e rn  sind die Larven oder W ü rm er der M aik äfe r, sowie die Larven und P u p p en
anderer Insekten hinter dem P flu g e , der H au e  oder S ch au fe l aufzulesen und zu vertilgen.

§ .  4 .

D e r  Gem eindevorsteher h a t darüber zu lunchen, daß alle Besitzer, F ruchtn ießer und
P äch ter ihren  V erpflichtungen (§§ . 1 — 3 ) genau Nachkommen.

I n  E rm angelung  eines F e ld h ü te rs  h a t der Gem eindevorsteher fü r die erforderliche Z e it 
die Aufsicht einem oder m ehreren In d iv id u en  zu übertragen, welche eventuell au s  der G cm einde- 
cassa zu entlohnen sind. W ü rd e  die genaue E rfü llung  der in  den §§. 1— 3 angeführten 
O bliegenheiten innerhalb  der anberaum ten F ris t unterlassen, so ist die V eransta ltung  zu treffen, 
daß dies auf Kosten der S ä u m ig e n  vorgenom m en werde.

§• 5.

A ußerdem  ist von dem Gem eindevorsteher und zwei G em eindedcputirtcn gegen die S ä u ­
migen eine in den Landesfond cinznzahlende G eldstrafe b is  zu 5 fl. O e . W . und im  W ie ­
derholungsfälle  b is  zn 1 0  fl. O e . W . oder im  F a lle  der Z ah lun gsunfäh igkeit eine A rrcststrafe 
von 6 S tu n d e n  b is  2 T a g e n  zu verhängen.

§•  6 .

D a s  S tra fe rk en n tn iß  ist der P a r te i  entweder in  schriftlicher A usfertig ung  gegen E m pfang­
schein znzustellen, oder aber derselben in G egenw art zweier Zeugen in  der Gem eindekanzlei 
mündlich kundzumachen. I n  diesem F a lle  ist die geschehene K undm achung und der T a g , an 
welchem dieselbe erfolgte, von den Zeugen auf dem S traserkenntnisse zu bestätigen.
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§• 7.
G egen d a s  Erkenntnis; des G em eindevorstehers und der beiden G em eindedepntirten geht 

die B eru fu n g , welche binnen 1 4  T a g e  nach der Kundm achung oder Zustellung des S tra fe r -  
kenntnisses beim Gem eindevorstande schriftlich oder mündlich cinzubringen ist, an die politische 
Bezirksbehörde.

G egen zwei gleichlautende Erkenntnisse findet eine weitere B eru fu n g  nicht statt.

§• 8.
D ie  B äu m e, Gesträuche und Hecken, welche sich auf den der G em einde eigenthümlichen 

und von ih r selbst bew irtschafteten  G rün den  oder ans öffentlichen W egen oder an den R än d ern  
derselben befinden, sind auf Kosten der Gem einde abzuraupen und von M aikäfern  zu säubern.

§• 9 .
D ieses Gesetz ist zw eim al im  J a h re ,  und zw ar A n fan g s O cto b er und A nfangs F eb ru a r 

durch den Gemeindevorsteher zu verlautbaren, und h a t derselbe gleichzeitig oder in der Folge 
die genaue F ris t fü r die V ornahm e der einzelnen V errichtungen bekannt zu machen.

§. 10.

D e n  politischen B ezirksbehörden liegt es ob, darüber zu wachen, und sich die Ucber- 
zeugung zu verschaffen, daß die B estim m ungen dieses Gesetzes von den G em einden ih res 
B ezirkes genau befolgt werden.

§• 11 .
W ird  die V ollziehung dieses Gesetzes durch die G em einde vernachläßigt oder entspricht 

dieselbe nicht den ih r a ls  Grundbesitzer obliegenden V erpflichtungen (§ . 8 ) , so ha t die politische 
Bezirksbehörde auf Kosten der G em einde die erforderliche A bhilfe zn treffen. D ie  Unterlassung 
der dem Gem eindevorsteher in  diesem Gesetze vorgezcichneten V erpflichtungen w ird  von der 
politischen B ezirksbehörde m it einer O rd n u n g ss tra fe  b is  2 0  fl. O e . W . zu G unsten des 
Landescultnrfondes geahndet.

§• 12 .
D ie  k. k. G ensdarm erie , d a s  S traß cn -A u fsich ts- und Feldschutz-Pcrsonale, sind verpflichtet, 

jede wahrgenom m ene U ebertretung dieses Gesetzes dem G em einde-V orstände und fa lls  diesen
selbst ein Verschulden hiebei trifft, der politischen B czirksbehörde anzuzeigen.

§ . 13 .
A lle früheren m it den A nordnungen dieses Gesetzes im  W iderspruche stehenden Gesetze,

V erordnungen und Vorschriften werden hiem it aufgehoben.

§• 14 .
M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes ist der M in is ter des I n n e rn  und der A ckerbau-M i­

nister beauftragt.
S c h ö n b r n n n ,  am 3 0 . A p ril 1 8 7 0 .

Franz Iasrf m. p.
Taaffe m. p. P etr in o  m. p.




